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Auf Tour
nach Bríssel
Frauen Union bietet
Zweitagesfahrt an

BORNHEIM. Die Frauen Union
Bornheim hat für Dienstag und
Mittwoch, 19./20. April, eine Fahrt
nach Laeken, Brüssel und Leuven
organisiert. Zusammengestellt
wurde das Programm mit Reiselei-
ter Hans Grugel. Abfahrt ist am
Dienstag,19. April,um7.45 Uhran
der Halle der Firma Grüsgen,
Katzentränke 2 in Kardorf, und um
8 Uhr amBornheimer Rathaus. Be-
sichtigt werden unter anderem das
Atomium, die königlichen Ge-
wächshäuser und das Europapar-
lament.
Die Reise kostet 156 Euro. Inte-

ressenten können sich unter
& 0 22 22/93 51 33, 0 22 22/55 23
oder per E-Mail bei Anne Kuhl an
Anne.Kuhl@arcor.de oder bei Hei-
de Dumont an Heide.Dumont@t-
online.de anmelden. trs

Eiskèniginnen und ein Fu²ballstar
Europameisterin CÜlia Ďađic besucht das Kinderkarnevalsfest des TuS Hersel

VON SONJA WEBER

BORNHEIM-HERSEL. Gehüllt in ei-
nen hellblauen Traum aus Tüll
schreitet Lara durch die Herseler
Rheinhalle. Krönchen, Umhang
und Handschuhe sitzen perfekt �
aber zum Toben auf der Hüpfburg
ist das Kostüm dann doch ein biss-
chen unpraktisch. Mit diesem
Problemsteht die Fünfjährigenicht
alleine da � denn das zartblau glit-
zernde Kleid der Eiskönigin "Elsa"
erfreute sich bei etlichen Mädchen
dieser Altersgruppe größter Be-
liebtheit.
Neben jeder Menge "Elsas" und

"Spidermen", waren auch Piraten,
Cowboys, Pippi Langstrumpfs und
Prinzessinnen der Einladung der
Jugendabteilung des TuS Hersel
gefolgt, der das Kinderkarnevals-
fest am Sonntag zum 22. Mal aus-
richtete. Mit rund 400 kleinen und
großenGästen zeigten sich die Ver-
anstalter zufrieden. "Der erste
Schnee hat uns heute schon ein
bisschen Konkurrenz gemacht,

aber wir freuen uns, dass trotzdem
sovieleKindergekommensind,um
mit uns zu feiern", sagte Jugend-
leiter SteffenWeber.
Auch in diesem Jahr hatten die

Cheforganisatoren Marion Klein
und Michael Pfennig wieder ein
abwechslungsreiches Programm

auf die Beine gestellt, durch das ei-
ne bestens aufgelegte Anneliese
Dumjahn führte.
Neben Auftritten der Tanzgarde

"Stäänefleejer", dem Tambour-
Corps Germania Hersel, der Cheer-
leader-Gruppe "Blue Birds" aus
Niederkassel-Rheidt und den Ger-

mania Funken war auch jeckes
Blaublut vertreten. Nachdem die
Kinderprinzessin der Großen
Dransdorfer KG, Carina I., dem
Herseler Nachwuchs einen Besuch
abgestattet hatte, nahm das Her-
sel-Uedorfer Prinzenpaar Heidi II.
und Walter II. den Saal mit Strüss-
jer, Kamelle und viel guter Laune
ein. Besondere Freude hatten die
Mädchen und Jungen an den Spie-
len auf der Bühne, die von Anne-
liese Dumjahn und ihrer zwölfjäh-
rigen Helferin Nele Pfennig ange-
boten wurden.
Als Überraschungsgast fand am

späten Nachmittag Hersels Fuß-
ballstar CÜlia Ďađic denWeg in die
Rheinhalle. Beim Besuch ihrer El-
tern hatte sie vom Kinderkarne-
valsfest erfahren und sich für ei-
nen spontanen Besuch entschie-
den. "Ich habe als Kind selbst hier
Karneval gefeiert", erinnerte sich
die27-jährigeEuropameisterin,die
bald Mutter wird. "Vielleicht kom-
me ich in ein paar Jahren mit mei-
nem Kind hierher."

Ganz in ihrem Element: Die Germania Funken zeigen einen Tanz. FOTO: ROLAND KOHLS

Bõtzje von der TollitÝt: PrinzWalter II. mit Câlia �a"ic. FOTO: SONJA WEBER

Unfallzeugen
in Bríhl
gesucht

Radfahrer stürzt vor
Einfahrt zu Seniorenheim

BRÕHL. Die Polizei sucht Zeugen
eines Unfalls, bei dem am vergan-
genen Freitag um17.30 Uhr auf der
Brühler Kölnstraße ein 62 Jahre al-
ter Fahrradfahrer verletzt wurde.
Dieser stürzte, als ein bislang un-
bekannter Autofahrer die Tür sei-
nes weißen Audis öffnete, wäh-
rend der Radfahrer an ihm vorbei-
fuhr. Wie der 62-Jährige der Poli-
zei gegenüber angab, nutzte er den
Sonderfahrstreifen für Radfahrer.
Der Autofahrer hatte sein Fahr-
zeug an der Einfahrt zum Park-
platz eines Seniorenheims abge-
stellt. Laut Polizeibericht ent-
schuldigte sich der Autofahrer,
schlossdieTürundfuhrdavon.Der
Verletzte begab sich in ärztliche
Behandlung.
Die Polizei bittet Zeugen, sich

beim Verkehrskommissariat in
Hürth unter & 0 22 33/5 20 zu
melden. hes

"Wir míssen einfach PrÙsenz zeigen�
Beim Neujahrsempfang der Pfarreiengemeinschaft Alfter steht die neue Gottesdienstordnung imMittelpunkt

VON SUSANNE TRÄUPMANN

ALFTER. Die Neuordnung der Got-
tesdienste in der Pfarreiengemein-
schaft Alfter im vergangenen Jahr
weist durchaus positive Aspekte
auf. Eine andere pastorale Mög-
lichkeit gab es auch nicht. Zu die-
sem Schluss kam der Vorsitzende
des Pfarrgemeinderats (PGR),
Berthold Schlotmann, am Sonntag
beim Neujahrsempfang im Pfarr-
heim amHertersplatz.
Durch die auslaufende Dienst-

zeit des indischen Paters Anand
Valle 2015 gab es für die Gemein-
den Alfter, Gielsdorf, Oedekoven
mit den Filialgemeinden Impeko-
ven, Witterschlick und Volmers-
hoven-Heidgen nur noch zwei
Priester: Dechant Rainald M. Ollig
und Pfarrvikar Georg Theisen. Aus
diesem Grund kamen die beste-
henden Gottesdienste auf den
Prüfstand. Nach heftigen Diskus-

sionen in den Pfarrversammlun-
gen wurden die neuen alternati-
ven Gottesdienstformen wie "Sag
JazuGott" inWitterschlickunddas
"Abendlob" in Gielsdorf und Im-
pekoven in den Gemeinden ohne
Sonntags- und Vorabendmes-
se eingeführt.
"DasAbendlob ist keinErsatz für

eine Heilige Messe. Aber es bietet
neue und andere Möglichkeiten
auf. Es gibt uns Laien neue Mög-
lichkeiten, in der Kirche tätig zu
werden. Derzeit ist es fast ein li-
turgischer Workshop, denn jedes
Abendlob ist anders. Das Abend-
lob hat letztlich etwas Zukunfts-
weisendes",sagteSchlotmann. Da
könnten Laien auch zeigen, inwie-
weit sie für den inneren Zusam-
menhalt der Gemeinden Verant-
wortung übernehmen wollten. Als
positiv bezeichnete es der PGR-
Vorsitzende, dass die Kirche durch
solch ein Angebot weiterhin sonn-

täglicher Treffpunkt bleibe. "Der
Gottesdienstbesuch in unseren
Gemeinden ist viel stärker als er
statistisch erfasst wird. Gemeinde-

mitglieder aus dem Seelsorgebe-
reich sind sonntags in allen Kir-
chen rund um Alfter zu finden.
Wenn wir sechs Kirchen behalten

wollen, dann müssen wir einfach
Präsenz zeigen, das heißt am
Sonntag tapfer in die eigene Ge-
meinde zur Messe gehen", forder-
te Schlotmann die Gemeindemit-
glieder auf.
Einen Rückblick auf ein "ereig-

nisreiches Jahr" gab auch Rainald
M. Ollig. Besonders die Betreuung
der Flüchtlinge sei, so der De-
chant, in Kooperation mit den
evangelischen Kirchen und der
Unterstützung der Aktion "Neue
Nachbarn" des Erzbistums Köln in
Bewegung. "Allerdings ist vieles
noch zu tun und braucht einen lan-
gen Atem. Einfache Lösungen gibt
es nicht." Darüber hinaus lobte Ol-
lig die Zusammenarbeit zwi-
schen Seelsorgeteamund PGR,die
seit Inkrafttreten des neuen Pasto-
ralkonzepts zum ersten Januar
2016 die Zusammenarbeit zwi-
schen den Gemeinden noch ver-
stärkt hat.

Kirchenmusiker Engelbert Hennes (v.l.), Pfarrer Rainald M. Ollig und Bert-
hold Schlotmann vomPfarrgemeinderat. FOTO: ROLAND KOHLS

LESERBRIEF

Keine
Mitsprache

Zu den Artikeln õber die geplante
Flõchtlingsunterkunft in Dersdorf
und zu �Badverbot fõr mÝnnliche
Flõchtlinge�

A ls erstes möchte ich anmer-
ken, dass Herr Schnapka bei

der Informationsveranstaltung
zum Bau eines Flüchtlingsheims
in Bornheim Dersdorf völlig über-
reagierte, die besorgten anwesen-
den Bürger anbrüllte undmit dem
Abbruch der Veranstaltung drohte.
DesWeiteren waren bei dieser

Veranstaltung entgegen den Aus-
sagen von Herrn Schnapka (Arti-
kel "Badeverbot für männliche
Flüchtlinge im Schwimmbad") die
Personen, die lautstark ihre Ängs-
te äußerten, Bürger aus Bornheim.
Bei dieser Veranstaltung wurde
auch nicht auf die mehrseitige
Unterschriftenliste besorgter
Dersdorfer Bürger gegen die Be-
bauung der Containeranlage auf
der Spitzwegstraße hingewiesen,
die einige Tage vor der Veranstal-
tung an den Dersdorfer Ortsvor-
steher Ewald Keils übergeben
wurde.
Die zu dieser Informationsver-

anstaltung erhoffte Mitsprache zu
einer Standortauswahl wurde
schnell widerlegt, da den Anwe-
senden nach kurzer Zeit klar war,
dass das Ergebnis zum Bau der
Containeranlage auf der Spitz-
wegstraße schon beschlossene
Sache war.
Die angebotenen Alternativ-

grundstücke zum vorgesehenen
Standort Spitzwegstraße wurden
bereits im Vorfeld der Veranstal-
tung ohne Info an die Bürger mit
den Argumenten "zu klein", "zu
groß" und "Vogelschutz" als nicht
akzeptabel abgelehnt.
Bei einer Bebauung einer Con-

taineranlage wie sie imNachbar-
ort Bornheim-Brenig vorgesehen
ist, hätte das kleine Grundstück
ausgereicht. Bei einer Bebauung
einer Containeranlage wie es für
die Spitzwegstraße durch die Stadt
Bornheim beschlossen ist, hätte
diese ohneWeiteres auf dem für
die Stadt "zu groß" empfundenen
Grundstück gebaut werden kön-
nen, da der Besitzer/Verpächter
bereit war, auch nur den benötig-
ten Teil an die Stadt Bornheim zu
verpachten.
Ich finde es als Teilnehmer der

Veranstaltung unverständlich,
dass Herr Schnapka die Ergebnisse
dieser Veranstaltung in demArti-
kel für die Öffentlichkeit falsch
darstellt.

Hans Jõrgen Schmitz,
Bornheim-Dersdorf

Studienfahrten, Meditation und Koch-Workshops
Ab sofort ist das Programmheft der Volkshochschule Bornheim/Alfter für Frühjahr und Sommer erhältlich

BORNHEIM/ALFTER. Das neue Pro-
grammheft der Volkshochschule
(VHS) Bornheim/Alfter für Früh-
jahr und Sommer 2016 ist da. Die
Bandbreite der Kurse ist vielfältig
und reicht von Studienfahrten und
Fachvorträgen über Sprach- und
EDV-Angebote bis hin zu Koch-
Workshops und Meditationsver-
anstaltungen.
Eine große Rolle spielt dabei der

Bereich der Sprachen � egal, ob
Arabisch-Sprachkursus oder eine
Einführung ins "Vürjebirchsplatt".

Die kulinarische Vielfalt auf dem
Globus vermitteln zahlreiche Ver-
anstaltungen, in denen die Teil-
nehmer lernen, wie arabische
Hauptspeisen oder internationales
"Street Food" zubereitet werden.
Darüber hinaus bietet die Volks-

hochschule einen kunsthistori-
schen Vortrag zum Thema "Fan-
tastische Bildwelten zum
500. Todestag von Hieronymus
Bosch" und erklärt in einem phi-
losophischen Referat zum Thema
"Ich denke, dochwer bin ich?" das

Individuum. Eines der wichtigsten
Ziele des VHS-Programms ist es,
den Teilnehmern die Teilhabe an
der Gesellschaft zu ermöglichen.
So gibt es Angebote, die gesell-

schaftliche Themen aus unter-
schiedlichen Perspektiven be-
trachten. Ein Beispiel dafür ist der
Kursus "Leichte Sprache � man
kann es auch einfacher sagen", der
sich damit beschäftigt, wie man
Menschen mit geringen Deutsch-
kenntnissen noch besser helfen
kann. Und Senioren haben die

Möglichkeit, den Umgang mit ei-
nem Smartphone zu erlernen.
Bei einer Studienfahrt zum Ta-

gebauGarzweilerwerdennichtnur
Schaufelradbagger besichtigt,
sondern darüber hinaus Informa-
tionen zum Strombedarf der Ge-
sellschaft vermittelt.
Auch wer sich beruflich verän-

dernmöchte, findetbeiderVHSdas
passende Angebot, etwa in Form
eines Kompakttrainings der
Abendakademie. Ebenso umfang-
und abwechslungsreich ist die Lis-

te der Entspannungs- und Bewe-
gungskurse zur Gesundheitsprä-
vention. trs

$ Kostenlose Programmheftemit

Anmeldevordruck liegen ab sofort

in zahlreichen GeschÝften, Geldinsti-

tuten sowie in den RathÝusern in

Bornheim und Alfter-Oedekoven sowie

in der VHS-GeschÝftsstelle aus. An-

meldungen sind auch online unter

www.vhs.bornheim-alfter.de mïglich.

Dort ist ebenfalls das komplette Pro-

gramm abrufbar.

Jahresplanung
zum Broichpark

ALFTER. Zu ihrer Jahresplanung
treffen sich die Broichpaten in Alf-
ter am Donnerstag, 21. Januar, in
der Gaststätte "Op de Kier",
Kronenstraße 38. Ab 19 Uhr ste-
hen dann die weitere Entwicklung
desBroichparks,derzwischendem
Alfterer Ortskern undOlsdorf liegt,
und ein Gedankenaustausch der
Teilnehmer im Mittelpunkt. Inte-
ressierte Bürger sind herzlich ein-
geladen. trs

Der Super-Zehner
10 Klaviere für 10,- ¤ monatl. Miete
piano-rumler.de t 02 28 / 46 88 46
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